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Die Zweiſchneidigkeit des Boyeotts
Der amerikaniſche Rieſenansſtand iſt ſeinem Ende ſchneller

entgegengegangen als man vermuthetedem e Tiponirende tſache in die Welt gemeldet wurde

daß die allgemeine Einſtellung der Arbeit von nicht e
als einer halben Million Perſonen beſchloſſen ſei bahnte ſich
auch ſchon ein Ausgleich an der jenen allgemeinen Ausſtand
verhüten ſollte Der bisheri iter des Ausſtandes auf
ſeiten der Arbeiter hat den Frieden proklamirt und in h
dem eigentlichen m v iſt die Ruhe im weſentlichenwiederbergeſtelt Jn Kalifornien freilich dauern die Aus

ſchreitungen noch fort Hier und dort iſt es noch zu Blut
vergießen gekommen Aber es unterliegt keinem Zweifel daß
auch in der weſtlichſten r der Vereinigten Staaten bald
wieder die Eiſenbahnzüge regelmäßig verkehren und die Be
völkerung ſich der ſtaatlichen nung erfreuen wird Wie iſt
es zu dieſem plötzlichen Umſchlage gekommen Ohne Zweifel
hat einmal der im allgemeinen geſetzliche Sinn der amerika
niſchen Arbeiter viel zu der Wiederherſtellung der
beigetragen Sodaun wird der Aublick der allgemeinen Ent
rüſiung des Bürgerthums und zugleich der Enutſchloſſenheitder Slaae gewalt ihren Eindruck nicht verfehlt haben

Die Sozialdemokraten machen den amerikaniſchen Arbeitern
den Vorwurf kein hinreichendes Verſtändniß für die ſozialen
Gegenſätze zu haben Jenſeits des Ozeans will man auch
unter dem ſogenannten Proletarigt eine Unverſöhnlichkeit
zwiſchen Kapital und Arbeit nicht anerkennen
dort keineswegs dem Dogma von der Unhaltbarkeit und Un
verbeſſerlichkeit der heutigen Skaats und Geſellſchaftsordnung
Der amerikaniſche Arbeiter hat ſich auch bisher eines ver
hältnißmäßig günſtigen Daſeins erfreut bezog hohen Lohn
und wurde von Steuern völlig verſchout insbeſondere aber
n er zugleich eine politiſche Freiheit wie ſie in der Alten
elt nicht überall bekannt iſt Dazu kommt noch der weitere

Umſtand daß der Arbeiter, ſobald er ſeine Fabrik verlaſſen
und den Ro gyrevlent hat für jedermann ein Gentleman
iſt Noch viel weniger als irgendwo in Europa gilt in
Amerika die Arbeit welcher Art ſie auch ſein möge als
e und der Arbeiter genießt dort vöollkommene
gleichheit und im weſentlichen au
rechtigung mit der großen e des
ſind alle Verſuche der Sozialdemokratie
vom Zukunftsſtaat bei der amerikaniſchen Arbeiterſchaft einzu
bürgern ebenſo vergeblich geblieben wie die vernichtende Kritik
an dem heutigen ſogenannten Klaſſenſtgat und am Kapitalismus
Der amerkaniſche Arbeiter ſieht es auch alle T
jeder tüchtige Arbeiter ſeines Lebens froh werden kann und ſich im
Laufe der Zeit ein wenn auch nicht immer erhebliches Vermögen zu
ſammeln vermag und daß ferner aus der Mitte des Arbeiter
ſtandes alle Tage Perſonen zu größeren Stellungen aufſteigen
und in die Reihen der beventenden Kapitaliften einrücken

Welt
Jene e eeeſgteit des Proletariats die in der Alten

gepredigt wird wird von den Arbeitern in der Neuen
Welt nirgends geglaubt Das freilich hindert nicht daß zeit

Nachdruck verboten

Aus der Reichshauptſtadt

Neifezeit Saison morte TAntenhauſen Hundstags
theater Arnold Vöcklin und die Seinen

a Berlin 15 Jult
Berlin iſt gar nicht mehr Berlin Es iſt die Zeit wo die

Bäcker und die Friſeure klagen daß das Geſchäft nicht mehr
geht Täglich wird es öd und öder Und in den Tagen als
die männliche und weibliche Jugend theils himmelhochjauchzend
theils zu Tode betrübt den zitternden Eltern die Schul Cenſuren
brachte rollten zahlloſe Droſchken ungeheuer bepackt mit
Menſchen und Koffern den Bahnhöfen zu Eine große Rolle
Wie an ſolchen Tagen unſere berüchligte Droſchke zweiter
laſſe Sie iſt ſchon an ſich ein Gefährt bei deſſen Aublick

einem das Herze bricht Ob ſie neu iſt oder alt es iſt gleich
ſie kommt als en auf die Welt Wer e aber jetzt ſieht
wie ſie dahinrumpelt mit den reiſefrohen Jnſaſſen von einem
ralen Kutſcher e von einem uralten Pferde gezogen
en packt der Menſchheit ganzer Jammer an Am tollſteneht es am Stettiner ahnhofſe her Ans ſeiner rieſenhaften

ind oſen in herben Linien gebauten Halle dampfen die
uge nach den Oſtſeebädern Dort meint man Berlin wandere

us Denn es erſcheinen biedere Bürger mit zahlreichenſern Backfiſchen Gymnaſiaſten Sän wem mit wer

graziöſen ſpreewäldleriſchen Ammen mit
ennresſtrande wird eigene Wirthſchaft geführt Einwagreihehder Lärm iſt dort von len Kern ver

trägern und üttern polternden Vätern mahnenden Koffer
wo die Züge in iebern Ganz anders iſt das Bild da
Da erſ deinen dem Süden zur eiz nach Tirol gehen
kleinen Filzhütche Lodenmäntel und 2 Schuhe die

mit denen und die langen Ber mit der eiſernen
S ſich bekanntlich ſo bequem reiſt undſt Tede ne ſeſt der frü en Gehlegereſe die man

ierfroher Hauptſta olt hat ie Extrazüge nach BayernsAen Wer veelden hier die heit des Lebens
Jiertel u die Jal 5 geht auf Reiſen Jm weſtlichen

i laſſen und vd e e e e d lenEntenzu widmen und ehrlichften Journaliſten
okales wo die Zeitungsredacteure fürüm die Hunde danken dürfen daß ſie ihnen gerade

den intereſſonten Fall Kohze beſcheert
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weilig auch in Amerika heftige Kämpfe zwiſchen Arbeit undſtattfinden und daß zeitweilig auch die Lage der

Arbeiter eine weſentliche Verſchlechterung erfährt wie es
Ware neuerdings infolge der wirthſchaftlichen Kriſis der
all i
Es zengt vonameritenſchen Arbeiterſchaft

egeben hat ohne eigenſinnig den einen Mißgriff durch einenſlimmeren zweiten zu überbieten wie es jetzt die deutſche

Sozialdemokratie in dem VBierkriege gethan hat Man hat
drüben die Erfahrung machen müſſen daß der Bohycott eine
weiſchneidige Waffe iſt Der große Eiſenbahnwagenfabrikant
ullman erfrent ſich ſicherlich keiner Beliebtheit in Amerika

Sein ganzes Verhalten iſt ſeit Jahren Gegenſtand der öffent
lichen Kritik Das Bürgerthum iſt gegen ihn mit Recht ein
genommen Auch ſeine Verfügung einer bedeutenden Lohn
herabſetzung für die Arbeiter begegnete allgemeiner Miß
billigung Die Arbeiter hätten in dieſem Kampfe geſiegt wenn
fie nur nicht die Thorheit begangen hätten den Boycott z
verkünden Mit dem Bohycott war der Kampf ſofort verall
gemeinert Währeud man es bis dahin nur mit Pullman zu
khun hatte wurden nun Pfeile abgeſchoſſen gegen alle Eiſen
bahngeſellſchaften in deren Zügen Pullman ſche Wagen groß
artige Salon oder Palaſtwagen verkehrten Nun aber liegt
es gar nicht An der Hand der Eiſenbahngeſellſchaften ohne
weiteres dieſe Pullman ſchen Wagen aus den ßußg zu
entfernen denn zwiſchen Pullman und den e chaften
beſtehen feſte dauernde Verträge über die Einſtellung dieſer

Die Eiſen bahngeſellſchaften haben daher kein Recht
den Forderungen der Arbeiter nachzukommen Mit dem
Boycott gingen daher die Arbeiter ſofort der Sympathien der
großen Maſſe der Bevölkerung verluſtig Wenn ſie nun gar
um den Bohcott durchzuſetzen die Eiſenbahnzüge anhielten in
denen Pullman ſche Wagen waren ſo mußte damit die ganze
Bevölkerung gegen die Ausſtändigen erregt werden Der
Führer des Ausſtandes hat alsbald en daß der Boycott
eine Thorheit war und damit hat der Ausſtand im weſent
lichen ſeine Schärfe verloren iſt der Kampf der friedlichen
Sping eutgegengeführt worden

n

land mit dem Boycott gemacht Jn den letzten Wochen haben

Branexeien der Hauptſtadt verhängten Bohcott auf a
Brauexeien des ſogen Ringes ausgedehnt wie ja auch in
Dresden der Boyhcott ſich auf eine große Anzahl von Wirth
ſchaften und Geſchäften erſtreckte or vier Jahren wurde
etwas Aehnliches verſucht und da erklärte Herr Bebel in
öffentlicher Verſammlung den Bohcott als eine Dummbeit
indem er meinte man könne wohl ein einzelnes Geſchäft
boycottiren aber eine Maßregel durch die zehntanſend Wirthe
geſchädigt werden ſei undurchführbar und dann ſolle man ſich
auch nicht wundern daß in dem Kampfe wenn hinüber
geſchoſſen wird zurückgeſchoſſen werde Herr Bebel iſt in
zwiſchen nicht mehr ſeiner

menſchliche Züge zeigt daß ſie ihm entgegenkommt er

maitſert Was damals eine Dummheit ſein ſollte wird jetzt
als ein Akt der Weisheit auspoſaunt Und doch iſt die Lage

Se Wie freut ſich der berliner Philiſter wenn er zu ſeinem
taunen die Entdeckung macht daß auch in den erſten

Kreiſen Klatſchgeſchichten ſich ereignen und gar noch ſo ſaftige
wie noch niemals bei Müller s oder bei Schulze s Mit Be
hagen fühlt der Bürger daß die Ariſtokratie auch einmal

at dasſüße Bewußtſein es ſind im Grunde alles Trhenfohne wie

wir Welch ein Stolz Neben dem Fall Kotze kann ſich
anderes nicht halten Von der Seeſchlange ſchreibt man ja ſo
wie ſo kaum mehr Höchſtens die ſtattliche Zahl der täglichen
Diebſtähle erregt noch Jntereſſe Die Reiſezeit des Publikums
iſt ja auch bei uns die haute saison der Einbrecher und jetzt
ſeitdem unſere Polizei den Verbrechern zwar nahezu immer auf
der Spur iſt aber ſie nicht mehr ſo recht finden kann erhebt
die Zunft der Schufte ihr en kühner und ſtolzer denn je
Jch verſtehe übrigens dieſe Menſchen nicht die in den ſchönen
Sommernächten an die Arbeit gehen wenn andere Menſchen

ch von des Tages Staub und Hitze erholen wenn unſer
Thiergarten zu den köſtlichſten Spaziergang ladet Aber dieſe
Diebe haben keinen Sinn für Poeſie
Wir ſind in Berlin nicht ſo glücklich daran wie die Pariſer

die durch ihren grand prix um den 15 Juni herum ganz
genau wiſſen wann die Saiſon zu Ende iſt Bei uns iſt
das viel ſchwerer zu erkennen Für dieſen Sommer gab jaeinen gewiſſen Anhaltspunkt das Roſenfeſt der Schriftſlelle

genoſſenſchaft das nach wochenlangen Verſchiebungen endlich
zu Ende Juni aufs trefflichſte gelang s war aber eine
theure Geſchichte Der Eintrittspreis belief ſich auf 10 M
und zu jeder einzelnen der graudioſen nen
mußte mit einem beſonderen Obolus der Eintritt er Srytt
werden Das ging den Reichshauptſtädtern über den Spa
Sie ſind zwar ſehr für die s aber das war
ein bischen gar zu r Und ſo hörte man wohin man

wandte ein fröhliches S Ja éh wir Berliner
nd ſchon eine gemüthliche Geſellſchaft in EliteKonzert

eröffnete die Feierlichkeit man durfte gleich noch eine Reichs
mark auf den Tiſch des Hauſes niederlegen Es wurde mit

Beſtimmtheit erzählt daß einer unſerer Miniſter aus
ergerlichkeit hierüber ſich den Kunſtgenuß verſagte Die

hat nicht viel ichen Denn der Schwerpunkt des
ag in dem köſtlichen Jahrmarkt den die ſeltſame

Federgenmeinde Tintenhauſen chtet hatte Unter dem hoch
Cerecnen Schlagbaum zog man hinein in all die Herrlichkeit

in ohrenzerreißender Lärm tönt uns gigegen Pauken Trommeln
Klanges und Leierkaſten verſchiedenſter
miteinander Dazwiſchen tönen die

Trompeten entſetzlichenKonſtruktion ehe
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roßer Beſonnenheit der großen Maſſe derSweſt daß v den Kampf alsbald auf

welche Erfahrungen hat man jetzt wieder in Deutſce

eiuunddreißig berliner Verſammlungen den vorher über w
a

einung Er hat ſich wieder ge Ro

W Gluth des heißen Tages war

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren u
mit 20 Pfg jolche aus Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonutags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet

her teſten und Geſchäftsleute in dieſem Bier
iege genau dieſelbe wie die Lage der amerikaniſchen Eiſen

ger en Herrn Pullman Die Wirthſchaften ſind durch Verträge an die Brauereien gebunden Jn
ſehr vielen Fällen haben Reſtaurateure das Geld zur Ein

er und zum Geſchäftsbetriebe von den Brauereien erhalten
in zahlreichen Fällen find die Etabliſſements von den Braue
reien J 7 und ausgeſtattet worden Da iſt es einfach
ein Akt der Granſamkeit ſeitens der Sozialdemokratie über
die Wirthe die nicht ſchlennigſt das bohcottirte Bier ver
baunen ebenfalls den Boycott zu verhängen Damit richtete
die Sozialdemokratie ſofern ſie Erfolg hätte hunderte und
tauſende Exiſtenzen zu Grunde Sie richtet wirthſchaftlichviel mehr ünhel an und zwar in ganz brutaler Weiſe als

die Brauereidirektoren durch die Entlaſſung einer Anzahl von
Arbeitern anrichten konnten Allein was wird die Wirkung
dieſes ganzen Bohcotts ſein Wir meinen nichts als eine
gründliche Abſchreckung für die Sozialdemokratie Am 16 Mat
veröffentlichte die Sozialdemokratie einen Aufruf in dem ſie
als eine beſonders geniale Jdee verkündete daß nur einzelne
beftimmte Brauereien boycottirt würden denn ſo hieß
es Ein allgemeiner Bohcott würde den Bierrinug ſtärken
ein partieller ſprengt ihn Nun der partielle Boycott hat
den Bierring nicht geſprengt Aber das iſt richtig daß ihn
der allgemeine Boycott nur ſtärken kaun Jn einiger Zeit
wird die Sozialdemokratie die Verkehrkheit des ganzen Bohcotts
einſehen Vielleicht wäre ſie heute ſchon ſehr froh wenn dieſer
ganze Kampf unterblieben wäre denn wenigſtens im Brau
gewerbe wird ihre Organiſation auf die Dauer erſchüttert
ſein und auch bei der Hergabe von Sälen zu ſozialdemo
kratiſchen Verſammlungen wird es mit dem bisherigen Brauch
vorüber ſein Die Sozialdemokratie wird in Zuknnft die
rößten Säle geſchloſſen finden Jetzt aber ſtehen wir im
ochſommer Ob wirklich die Sozialdemokratie ſich in den

heißen Auguſttagen auf den Genuß von Brauſelimonade und
Selterswaſſer oder Zuf junges geſundheitsſchädliches bohcott
freies Bier beſchränken wird Vielleicht iſt Herr Bebel in
einigen Monaten ſo offen abermals in einer Verſammlung
wie vor vier Jahren den Boycott eine Dummheit zu nennen
und er kann die beſten Gründe für dieſes Urtheil ſowohl aus
Chicago wie aus Berlin Dresden Braunſchweig beibringen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aaleſund 15 Juli Am 13 d M blieb die Hobenzollern
im Hafen von Bergen vor Anker Nachmittags beſuchten der
Kaiſer und die Kaiſerin gemeinſchaftlich die Stadt Am
14 morgens 9 Uhr wurde die Reiſe nach Drontheim bei
ſchönem Wetter fortgeſetzt

Molde 15 Juli Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen
heute früh in Aaleſund ein machten ſodann einen Abſtecher nach
e uv unternahmen nachmittags einen Ausflug nach dem

mSdal

anpreiſenden Rufe der Budenbeſitzer Die ſchönſten Schau
ſpielerinnen Berlins verkauften die köſtlichſten Roſen alle be

n ſich auf möglichſt freundliche Weiſe möglichſt viel
ächelnd einzuſtreichen und niemals wieder etwas herauszu
eben Hier winkte eine Liebesbude originellſter Art
dieſenhafte rothe Herzen von einem ſchwarzen Pfeil durch

bohrt bedeckten in unendlicher Zahl draußen die Wände
Drinnen aber gab es für 20 Pfg Liebesbriefſteller vom ein
fachen Senfzer bis zum Wahnſinn, da kounke man für 30 Pfg
Ehen von 1000 bis 300,000 Mark ſchließen da konnte man

für noch weniger Geld ſich im Nebenzimmer auch gleich wieder
ſcheiden laſſen Scheidungen übrigens im Dutzend billiger
Großen Zulaufs hatte ſich das an Schätzen überreiche Tinten
hanſener National Muſenm zu erfreuen dort konnte man
Die Heimath von Sudermann nämlich eine Photographie

von Königsberg bewundern daneben die Zukunft von
Harden nämlich eine Gefängnißzelle den Volksfeind, d h
einen veritablen Gummiſchlauch den Talisman von Fulda
d h ein gefülltes Portemonnaie auch der Geiſt Leoncavallos
war dort eine Photographie Richard Wagner s und ein
herrliches Gemälde ein Schriftſteller ſeinen Geiſt aufgebende
darſtellend die Scene wie ein Held der Feder ſein Mauuſeript
in des Briefkaſtens Tiefen verſenkt Ulk Aufführungen
aller Art fanden ringsum ſtatt Der Glanzpunkt aber war
ein Dornröschen Ballet das im Freien zur Abendſtunde
aufgeführt wurde Jn das Dunkel der Nacht erhoben fäch
grotesk die Mauern einer phantaſtiſchen BurgDekoration und
unter den leiſen Klängen eines Streichorcheſters ſpielte ſich die

graziöſe Märchenpantomime ab e
as Roſenfeſt war der Schluß Jetzt iſt die salsonmorto da nun gehen die Strohwittwer mit erinnerungs

chwerem Herzen voll Rührnng an die alten Stätten ihrergendluſtigkeit Lieber Gott man hat doch noch eine gewiſſe

Pietät für das Andenken ſeiner ſelig entſchlummerten Jung
geſellenzeit Aber auch die ernſte Kunſt gedeiht noch um
die Hundstage In das Verliner Theater aus dem Ludwig
Barnay der Herr Hofraäth, mit ſtolzem Pathos als Direktor
eſchieden iſt hat der ſchwediſche Schrifiſteller Guſtav Keh einEr emble zuſammengernfen mit dem er nun einen Cyklus von

Auſſt rungen hervorragender ſtandinaviſcher Bühnenwerke
von Sbſen Strindberg Björnſon uſw in deutſcher Ueber

ſetzung veranſtalten will Er begann mit dem rSurenſug mit Jbſen s Geſpenſtern aber trotz
das Haus ganz voll

eſetzt und immer noch dauert der rege Beſuch ein neuer
Beweis wie unerſchöpflich Berlin an thegtraliſchen Intereſſen
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Die berliner Kriminalpolizei
Man ſchreibt uns ans Berlin Am Alexanderplatz iſt man

nech immer eifrig bemüht den Mörder ver an der Ringbahn
bei Schöneberg am helken lichten Tage ermordeten Fran
Lange zit ermitteln Leider aber iſt wie die Sache jetzt liegt
kaum noch Anosſicht vorhanden daß es wenigſtens diesmal
den Organen der öffentlichen Sicherheit gelingen wird die mit
Recht ſehr erregte öffentliche Meinung durch prompten und
überzengenden Erfolg W beruhigen So erklärt es ſich anch
daß ſelbſt in der ſonſt ſo polizeizärtlichen konſervativen Preſſe
wie im Reichsboten zemlich nervöſe Betrachtungen über
deren Leiſtungsfähigkeit angeſtellt werden Nachgerade fängt
man an ſich darüber ernſthaft zu beunruhigen daß die Zahl
der unanfgeklärt gebliebenen Mordthaten immer mehr
anwächſt Die überſtürzte Feſtnahme des Maurers Tiede
welcher wahrſcheinlich von den Geſchworenen mangels irgend
wie greifbarer Beweiſe freigeſprochen werden dürfte hat
dieſe tiefe Beſorgniß eher erhöht wie vermindert weil man
nur ſehr vereinzelt an ſeine Schuld glaubt gegen welche
übrigens von vornherein ſehr ſchwer wiegende pſychologiſche
Gründe ſprachen Nenerdings länft hier nun das Gerücht es
würden mit Rückſicht auf die zunehmende Unſicherheit in und
bei Berlin im Miniſterium des Jnnern wieder ähn
liche Konferenzen geplant wie ſolche gleich nach
dem berüchtigten Dickhoffprozeſſe dort ſtattfanden
Wir erfahren jedoch daß an leitender Stelle dort von ſolchem
Vorhaben nichts bekannt iſt Damit ſoll aber keineswegs
eſagt ſein daß man nicht auch dort von der geringenLelſümgofähigkeit der berliner Kriminalorgane höchſt unbefriedigt

iſt Jedenfalls wird die Affaire Lange ſollte ſie ebenfalls
krimingliſtiſch im Sande verlanfen für die innere Organiſation
der Kriminalpolizei nicht ohne weſentliche Rückwirkungen bleiben

mal man anch an anderen leitenden Stellen längſt davon
eſt überzeugt iſt daß die hauptſtädtiſche Polizei auch in

anderer Richtung den an ſie geſtellten Anforderungen keines
wegs gewachſen iſt

Nochmals die Freifahrtkarten der Reichstags
Abgeordneten

Nach einer anſcheinend offiziöſen Mittheilung hat der Bundes
rath den Antrag des Reichstages die den Mitgliedern des
Reichstages gewährten freien Eiſenbahnkarten unter
den Bedingungen wie ſie am Beginn der zweiten bis zum
Schluß der fünften Legislaturperiode im Gebrauch geweſen ſind
wiederherzuſtellen abgelehnt weil die verbündeten Regierungen
der Anſicht ſind daß die Verfaſſung reſpektirt werden muß
Artikel 32 beſtimme ausdrücklich daß die Mitglieder des Reichs
tages als ſolche keine Beſoldung oder Entſchädigung beziehen
dürfen Abgeſehen davon daß die Gewährung der freien
Eiſenbahnfahrt weder eine Beſoldung noch eine Entſchädigung
ſein würde widerſpricht der angeblichen Anſicht der großen
Mehrheit des Bundesrathes die Thatſache daß in der Zeit
von 1872 bis 1884 in der der Art 32 der Verfaſſung doch
eben ſo gut beſtand wie heute die verbündeten Regierungen
die freien Eiſenbahnkarten der Reichstagsabgeordneten nicht
beanſtandet haben und daß die Beſchränkung der Vergünſtigung
auf die Fahrt zwiſchen dem Wohnorte des Abgeordneten und
dem Sitze des Reichstages im Jahre 1884 keineswegs mit
Rückſicht auf den Artikel 32 der Verfaſſung erfolgt iſt Jm
übrigen iſt es von beſonderem Jntereſſe in einer offiziöſen Aus
laſſung einer Hochſchätzung der Preſſe zu begegnen an welche
die ſiebente Großmacht bisher nicht gewöhnt geweſen iſt
Gegenüber der Begründung des Reichstagsbeſchluſſes es ſolle
den Mitgliedern Gelegenheit geboten werden ſich reiſender
Weiſe über die Stimmung der Bevölkerung in ganz Deutſch
land zu unterrichten, wird nämlich bemerkt Dieſer Zweck
würde durch ein umfangreiches Zeitungsabonnement
einfacher und vielleicht ſicherer erreicht Das iſt ja für die
Zeitungen ſehr ſchmeichelhaft namentlich wenn man ſich er
innert daß z B im vorigen Herbſt die Auslaſſungen der
e über die Reichsſteuerprojekte gerade von offiziöſer

eite als völlig bedeutungslos und mit den wirklichen Anſichten
der Bevölkernng im Widerſpruch ſtehend bezeichnet wurden Jn
Zukunft wird man alſo ſolchen Argumenten nicht mehr be
gegnen Was die Eiſenbahnfreikarten betrifft ſo will uns
ſcheinen daß die Begründung des ablehnenden Beſchluſſes des
Bundesrathes ſchlimmer iſt als die Ablehnung ſelbſt inſofern
der Artikel 32 der len nur ein Vorwäand iſt für einen
Weh deſſen ſachliche Vorausſetzungen man lieber ver

weigt

und BVegierden iſt Denn die da gekommen waren im Schweiße
ihres Aungeſichts eine ſchwere ernſte Dichtung an ihren Augen
vorüberziehen zu laſſen die hatte nur ihr künſtleriſches Ver
langen dorthin getrieben

Und noch ein zweites Ereigniß fällt für Berlin in dieſe
ſtille Zeit der große Meiſter von Zürich Arnold Böcklin
weilt ſeit langen langen Jahren zum erſten male wieder als
Beſuch in der Hauptſtadt Er iſt grau geworden der Alte
ans den Bergen aber ſein Auge blitzt noch ſchneidend ſcharf
und ſein ſchweizeriſcher Dialekt klingt noch gerade ſo urwüchſig
wie früher Er fand hier ſeine Verehrer gerade an der Ar
beit eine feſtgeſchloſſene Vereinigung zu bilden welcher der
Meiſter der noch niemals irgend einem Verein oder einer
Genoſſenſchaft angehört hat auch als Mitglied des Aufſichts
rathes beitreten will Es handelt ſich hier um eine neue
große Geſellſchaft die ſich den Titel Pan beilegen will eine
litterariſchkünſtleriſche Gruppe Jhr Zweck iſt die Herausgabe
einer neuen Zeitſchrift mit dem gleichen Namen die nur den
beſten Reprodnuktionen der bildenden Kunſt und der Dichtung
gewidmet ſein ſoll alles tendenziöſe und kritiſche Gezänk ſollausgeſchloſſen ſein nur die ſelbſt Schaffenden ſind zugelaſſen

Die Unabhängigkeit von jedem Verlage iſt als Ziel gefaßt
die Geſellſchaft ſelbſt iſt ihr eigener Verleger Und alle Städte
wo ſich modernes Kunſtleben regt ſoll ein Band umſchließen

London München Berlin Die erſte That der neuen
enoſſenſchaft war jedenfalls eine gute und ſchöne ein Diner

zur Feier des großen Böcklin der übrigens recht zornig
werden kann wenn er hört daß die Norddentſchen ſeinen
Namen hartnäckig auf der letzten Silbe betonen während er
ſelbſt wie es ja auch offenbar richtig iſt dem erſten Theile
den Vorzug giebt

Man ſieht es geht in Berlin doch immer noch etwas vor
ich trotz Hundskagsbite und Reiſewuth Wir aber die
nrückgebliebenen wix leben ein Leben voll Ruhe und Behag

lichkeit wir brauchen anf der Straße kaum mehr zu grüßen
wir werden nicht mehr eingeladen
Tage in Frieden
So merfriſche

wir verbringen unſere
und unſer Berlin iſt uns die ſchönſte

Philipp Vogerat

Schutz für die Bonyandwerker
Ueber die Stetlung der Regierung in der Frage der

Herbeiführung eines rechtlichen Schutzes der Bauhand
werker gegen Ausfälle bei Neubanten werden die
verſchiedenſten Miltheilungen verbreitet Die bisherige Stel
lung der Regierung ergiebt ſich völlig klar ans den Erklärun
en welche der Vertreter des Juſtizminiſterinms während der
agung von 1892/93 in einer Kommiſſion des Abgeordneten

hanfes abgegeben hat und denen ſich die Vertreter des Mini
ſterunns des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten angeſchloſſen
haben Danach hält die Regierung die Einführung eines
privilegirten Pfandrechts der Bauhandwerker
welches allen eingetragenen Hypotheken vorgeht für nnaus
führbar wenn man nicht die Sicherheit des Hprowe
verkehrs in äußerſt bedenklicher Weiſe gefährden will Da
jedoch ſo wird offiziös hierzu mitgetheilt die rechtliche
Lage der Banhandwerker in mancher Beziehung eine eigen
artige iſt und eine gewiſſe Berückſichtigung durch die Geſetz
gebung verdient ſo will die preußiſche Regierung auch ferner
dahin wirken daß den Bauhandwerkern im Bürgerlichen
Geſetzbuch das Recht auf Eintragung einer Sicherungshypothek
gewährt werde Es iſt wahrſcheinlich daß das Bürgerliche
Geſetzbuch ſchließlich eine ſolche Beſtimmung aufweiſen wird
Die Regierung hat nicht blos die Urſache für die jetzigen Miß
ſtände im Bauweſen darin geſucht daß die Bauhandwerker
ohne gehörige Prüfung der einſchlägigen Verhältniſſe in die
Arbeitskontrakte eintreten ſondern auch anerkannt daß ſelbſt
bei vorſichtiger Geſchäftshandhabung die Bauhandwerker von
nicht wenigen Verluſten betroffen würden Dies Schickſal
theilen die Bauhandwerker aber mit den übrigen Gewerbe
treibenden Auch iſt nicht außer Acht zu laſſen daß ſie einen
Theil ihrer Verluſte wieder einbringen indem ſie ihre Preiſe
unter Einſtellung erheblicher Verluſtprämien berechnen Wie
hoch ſich übrigens dieſe Verluſte belgufen dürfte in einer
allerdings nicht zuverläſſigen aber vielleicht für annähernde
Schätzungen brauchbaren Weiſe die neuerdings veranſtaltete
mittelbare Erhebung ergeben Auch wird von dieſer abhängen
ob und inwieweit es nöthig ſein wird daß die Regierung von
ihrem bisherigen Standpunkte abweichen muß

Konſervative Parteileitung und Bund
der Landwirthe

Ueber die Bedeutung der Warnung vor dem Bund der
Landwirthe welche wie wir bereits mittheilten das offiziöſe
Organ der konſervativen Fraktion die Konſ Korreſp von
Stapel gelaſſen hat ergeht ſich die Natl Korreſp in einer
längeren Betrachtung der wir folgendes entnehmen Manmuß die Wahlbewegungen in den Kreiſen Meſeritz

Schlochau Plauen und Pinneberg zur vergleichenden
Betrachtung nebeneinander halten um zu verſtehen wie ernſt
es der konſervativen Parteileitung mit dieſer Ermahnung jeden
falls iſt Betreffs der ſämmtlichen vier Kreiſe waren ja ge
wiſſe maßgebende Elemente innerhalb der konſervativen Partei
nainentlich der parlamentariſchen Fraktionen gewillt die eigene
Sache hinter diejenige des Bundes der Landwirthe zurück
zuſtellen oder richtiger ſie glaubten wohl ihre eigenen Ge
ſchäfte könnten am beſten durch den Bund der Landwirthe
Hkhrgenommen werden Jetzt iſt der Schaden vollkommen zu
beſehen Was der Bund der Landwirthe bei Gelegenheit dieſer
Erſatzwahlen geleiſtet hat geſchah allerdings in demſelben
Geiſte in welchem das Tivoliprogramm der Konſervativen be
ſchloſſen wurde Aber wenn auch zur Zeit des Tivolipartei
tages die Konſervativen nicht einſehen mochten daß dieſer
neueſte Geiſt der über ſie gekommen war das genaue Gegen
theil der geſetzten dem Ueberlieferten getreuen Auffaſſung ſei
die man im politiſchen Sinne als konſervative verſteht ſo hilft
hente kein Sträuben mehr Selbſt die Kreuzzeitung druckt
den Mahnruf der Konſ Korreſpondenz ab und bekennt damit
daß der Weg zum Tivoli in ſeiner vollberechtigten Fortſetzung
eine Verleugnung des konſervativen Parteigedankens bedeutet
Die konſervative Parteileitung kann man nach alledem nur
dazu beglückwünſchen daß ſie ſich auf die Pflicht der Selbſt
erhaltung zu beſinnen gedenkt wenn es auch durch das Ge
bahren der Bundesleitung ihr förmlich aufgenöthigt ſcheint
Jmmerhin kann der erſte Schritt der aus beſſerer Erkenntniß
heraus geſchehen iſt nur dazu führen daß auch die übrigen
taktiſchen und prinzipiellen Fehler der Bundesleitung konſer
vativerſeits nunmehr vollkommen eingeſehen werden Welche
Folgen ſich allerdings daraus ergeben wenn etwa das Gros
der gemäßigten Konſervativen im Lande genau erfährt mit
welchen ungufrichtigen Mitteln die Bundesleitung als Mandatar
der berliner konſervativen Parteileitung durch antiſemitiſche
Kandidaturen kommuniſtiſche Bewegungen unter den Wählern
gefördert hat das braucht uns zum Glück kein Herzklopfen
zu verurſachen

Bekämpfung der Sozialdemokratie in
Württemberg

Das ſtuttgarter Blatt Jpf veröffentlicht eine An
leitung zur inneren Bekämpfung der Sozialdemo
kratie welche wie es behanptet im geheimen von einzelnen
Oberämtern jedenfalls im Auftrage der württembergiſchen Re
gierung an die Schultheißämter verſchickt worden iſt Der
Jnhalt dieſes Schriftſtücks ſtimmt nahezu wörtlich mit dem
vertraulichen Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern an
die Regierungspräſidenten vom 29 Juli 1893 überein der
Ende November v J gleichfalls in einem ſozialdemokratiſchen
Blatte dem Vorwärts, das Licht der Oeffentlichkeit erblickt
hat Es wäre von IJntereſſe feſtzuſtellen ob das württem
bergiſche Schriftſtück neueren Datums iſt oder ob daſſelbe
ebenſo wie das preußiſche unmittelbar nach den letzten Reichs
tagswahlen ergangen iſt Jn letzterem Falle muß man annehmen
daß der Enlenburg ſche Erlaß den Bundesregierungen ſeinerzeit
zur Kenntnißnahme und eventuellen Nachfolge mitgetheilt
worden iſt

Verſchiedene Mittheilungen
Wie wir aus ſicherer Quelle hören iſt die Zahl der mit ihrem

Rücktritt bedachten Generale mit der Penſionirung der Generale
von Stuckradt und von Heineccius keineswegs abgeſchloſſen
und ſtehen zum Herbſt noch mehrere andere Verjüngungen dieſer
Art bevor Nach Beendigung der großen Manöver werden
unſeren Jnformationen zurfolge noch ſieben Generale aus
dem aktiven Dienſt ausſcheiden

Von einer Seite welche mit der ruſſiſchen Botſchaft in
Berlin gute Fühlung hat erfahren wir daß das Befinden des
Miniſters v Giers ſeit vorgeſtern wieder zu den lebhaſteſten
Bedenken Anlaß giebt Derſelbe wurde ganz plötztich in ſeiner
Villa wo er ſich in Nekonvalescenz befindet von hefligen Herz
krämpfen ergriffen welche ſtundenlang anhielten und ſchließlich

mit einem ſchweren Ohnmachtsanfalle endigten

ſeiner beiden Söhne Nicolas Botſchaftsrath in Paris und
Michel an weil ſie befürchteten daß nach dieſem Rückfalle eine
Beſſerung ſchwerlich eintreten werde Der Zar wurde ebenfalls
telephoniſch benachrichtigt und ſandte ſofort einen ſeiner Leibärzte
zur Hilfeleiſiung ab Bei dem hochgradigen Schwächezuſtand
welcher ſich ſchon ſeit vorigem Herbſte bei dem Patienten geltend
macht iſt es leider wenig wahrſcheinlich datßz er auch diesmal
den Anfall überwinden wird

Der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reicund Columbien iſt am h Kraft teireten Die vie
wechſelung der Ratifikationsurkunde zu dem Vertrage hat am
12 April 1894 in wo ſtattgefunden Der Vertrag ſollte drei
Monate nach dieſem Tage in Kraft treten Er bleibt bis zum
13 Juli 1904 in Geltung und von da ab für je ein weiteres Jahr
wenn nicht zwölf Monale vor Ablauf dieſer Friſt die Kündigung
Seitens eines der kontrahirenden Staaten erfolgt

Amtlicher Nachweiſung zufolge belief ſich die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im Deulſchen Reiche für die Zeit vom
1 April bis Ende Juni 1894 auf 2,049,277 20 M oder 41,739 65 M
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Die Eiſenbahnverwaltung iſt der Frage der Beſchaffung
der Verkehrsmittel für die 1896 in Treptow abzu
haltende Gewerbegusſtellung bereits näher getreten
Auf Anordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt eine
beſondere aus Beamten der Central und Lokalbahnverwaltung
zuſammengeſetzte Kommiſſion mit dem Studium der Frage befaßt
was die Eiſenbahn insbeſondere alſo die Ringbahn an der das
Ausſtellungsgelände liegt zur Bewältigung des Ausſtellungs
verkehrs wird leiſten können Die allerdings nur vorläufigen
Ergebniſſe dieſer Prüfung laſſen die Einführung des drei Minnten
dienſtes mit Zügen von 10 ſo ziemlich als das höchſte
Maß deſſen erſcheinen was die Eiſenbahn in ihrer jetzigen Geſtalt
unter angemeſſener Aptirung der zunächſt betheiligten Strecken
und Bahnhöfe zu leiſten imſtande ſein würde Dies würde aber
gleichbedeutend ſein mit der Stellung der Fahrgelegenheit für
i de Menſchen auf die Stunde zu und von dem Ausſtellungs

atze

Auf der diesjährigen Katholikenverſammlung wird
auch Frhr v Schorlemer in einer der öffentlichen Verſamm
lungen reden Derſelbe erhielt von der Rednerkommiſſion des
Lokalkomitees eine dahingehende Aufforderung und hat auch be
reits zugeſagt Jn mehreren Centrumsblättern wird hiergegen
in ziemlich ſcharfer Weiſe Einſpruch erhoben So erklärt die
Weſtf Volksztg in Vochum von dem Auftreten des Herrn

v Schorlemer Alſt bei den vorjährigen Reichstagswahlen und
ſeiner damaligen Seceſſion vom Centrum ſei eine arge Verſtim
mung in Weſtfalen zurückgeblieben ſo daß ſein jetziges Auftreten
Aufſehen hervorrufe

zu Raftibor iſt kürzlich der Kreisſchulinſpektor Dr Engelen
aus Holſtein wegen Unterſchlagung von Geldern die in
amtlichem Verwahr bei ihm ſich befanden zu 1 Jahren Ge
fängniß und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte vom

et verurtheilt worden und vor wenigen Tagen hat
ihn die Strafkammer wegen 64 Unterſchlagungen bei denen eigent
liche Amtsverbrechen nicht in Frage kommen nochmals zu 1
Jahren Gefängniß verurtheilt Bei den Verhandlungen kam zur

prache daß Engelen ſein Amt als Kreisſchulinſpektor mit einer
Schuldenlaſt von 8000 M angetreten hat Was am meiſten be
fremdet iſt der Umſtand daß einem Kreisſchulinſpektor überhaupt
die Verwaltung von Schnulkaſſen übertragen wird Weshalb über
trägt man die Verwaltung der Schulkaſſen wenn in den Schul
gemeinden ſelbſt ſich keine geeigneten Perſönlichkeiten finden nicht
den Rendanten der Kreis oder Forſtkaſſen den Rentmeiſtern oder
ſonſtigen geſchulten Kaſſenbeamten

Boycottver ſuche des Bundes der Landwirthe
Der Soeſter Anz veröffentlicht ein vertrauliches Schreiben des
ſoeſter Bezirksausſchuſſes des Bundes der Landwirthe an die
Ortsvorſitzenden im Kreiſe Soeſt welches den Bannſtrahl gegen
den Soeſter Anz ſchleudert
brechen begangen hat die Aeußerung des Landrathes v Vockum
Dolffs in einem auf dem Feſte des landwirthſchaftlichen Kreis
vereins gehaltenen Kaiſertoaſt daß es mit der Landwirthſchaft
doch nicht ſo ſchlimm ausſehe wie es von verſchiedenen Seiten
gemacht werde als treffend zu bezeichnen Dieſes Urtheil
müſſe ſo heißt es in dem Vehmſchreiben als eine offene Heyaus
forderung angeſehen werden auf eine frühere Veröffentlichung des
Bundes der Landwirthe welche die ſchwere Nothlage der Land
wirthſchaft ſchilderte und es wird deshalb für Ehrenſache jedes
Mitgliedes des Bundes erklärt ſich von dem Blatte das eine ſo
fluchwürdige That verbrochen hat abzuwenden Der Verfaſſer
dieſes Cirkulars iſt ein Herr Kallweit der Direktor der land
wirthſchaftlichen Winterſchule in Soeſt Es erübrigt ein der
artiges Vorgehen noch einer beſondern Kritik zu unterwerfen

Zur Gründung einer ſchwäbiſchen Centrumspartei
haben ſich dieſer Tage in Ulm die Geſchäftsführer des Volls
vereins für das katholiſche Deutſchland nebſt den katholiſchen
Abgeordneten des Reichs und Landtages aus Württemberg ver
ſammelt und entwarfen ein Programm der ſchwäbiſchen
Centrumspartei das ſpäter veröffentlicht werden ſoll Esz Komltee gewählt welches das weiterhin Erforderliche
einleiten ſoll

Der braunſchweigiſche Brauerei Boycott hat ſich
bereits jetzt als völlig wirkungslos erwieſen Zugleich iſt es ans
Anlaß deſſelben zu erregten Streitigkeiten in der ſozialdemokratiſchen
Partei gekommen Jn einer in Braunſchweig abgehaltenen großen
ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung ſprach der Brauer Hilpert
aus Berlin über den Bierboycott und zog beſt über das braun
ſchweiger ſozialdemokratiſche Blatt und die vier dortigen ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten wer Parteiführer zu Felde weil
ihre Haltung in der Boycott Angelegenheit zu ſchwächlich und ſie
eher Gegner des Boycotts geweſen ſeien erlaſ
Angegriffenen eine geharniſchte Erklärung in der ſie ſich mit
Entſchiedenheit gegen die Angriffe und Verdächtigungen des Herrn
Hilpert verwahren da derſelbe nur gewöhnlichem Klatſch Gehör
geſchenkt und wohl nicht den geringſten Verſuch gemacht habe
hinter die Wahrheit zu kommen

Vollſtändig geſcheitert iſt der ſozialdemokratiſche
Bierbohcott in Mülheim a R Jn einer dieſer Tage ab
gehaltenen Verſammlung wurde der Bierboycott über das Bier
der Brauerei von Börſch Hahn in Mülheim wieder aufgehoben
Der Vertrauensmann der Partei Grobleben berichtete die
mülheimer Brauer hätten die Genoſſen vollſtändig im Stiche
gelaſſen Nirgendwo habe man Auskunft erhalten können wie
die Sache ſtehe Die zunächſt Betheiligten ſeien einfach abgereiſt
Wie die Sache heute liege könne man ſagen der Voycott ſei
vollſtändig ins Waſſer gefallen

Ein Deutſcher iſt ſoeben von einem franzöſiſchen
Kriegsgericht verurtheilt worden Der Prozeß ſpielte ſich
kürzlich vor dem Kriegsgerichte zu Amiens ab Am 5 März
1892 ließ der 18 jährige Marcel Schmidt ſich in Rheims für
vier Jahre zur Arkillerie anwerben Nach anderthalb Jahren
deſertirte Schmidt blieb zwei Monate in Belgien und wurde bei
ſeiner Rückkehr nach Rheims verhaftet Vor dem Kriegsgerichte
des 2 Armeecorps erklärte nun Schmidt er ſei Sohn eines Aus
länders ſeine Anwerbung infolgedeſſen ungiltig Das Kriegs
gericht ordnete eine Unterſuchung an welche ergab daß der Ge
burtsort des Vaters in dem Standesamtsregiſter nicht verzeichnet
war und dieſer wies nun nach daß er ein gebürtiger Sachſe
iſt Die Frage wurde dem Kriegsminiſter unterbreitet welcher
auf Grund des Geſetzes vom Jull 1893 entſchied die Anwerbung
des jungen Schmidt ſei giltig und die Angelegenheit vor dem

auszutragen Schmidt wurde wegen Deſertion zu
zwe
zöſiſche Nationalität optirt hatte

Die ſofort zur
Stelle gerufenen Aerzte ordneten telegraphiſche Bengchrichtigung

Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins deutſcher

weil dieſer das unerhörte Ver

Darauf erlaſſen die

Jahren Gefängniß verurtheilt nachdem er für die frau

Eiſengießere ien wird am 12 Sept in Wiesbaden Walte



e uden Mit ihr wird die Feier des fünfundzwanzigjährigen
ſtehens des Vereins begangen werden

Sr Ein antiſemitiſcher Senſationsprozeß iſt in
Sichil Ahlwardt hat den Chefredactenr der Dresdener
Rachrichten Dr Max Lohan wegen verleumderiſcher Be
leidigung verklagt Die Sache wird erſt nach den Gerichtsferienir Ver andlung gelangen da beide Parteien zahlreiche Zeugen
n Vorſchlag gebracht haben deren Vernehmung noch nicht be
endet iſt Bisher ſind über 30 Perſonen zu der Augelegenheit
die mit dem ſogenannten AhlwardiFonds in Verbindung ſtehen
ſoll kommiſſariſch vernommen worden
e

Ausland
Nordamerika Zu dem nun in der Hauptſache beendeten

roßen Streik wird aus New York noch gemeldet Jm
erlaufe des Streiks ſind 17 Perſonen getödtet worden der

durch denſelben angerichtete Schaden wird auf 4 Mil
lionen Dollars geſchätzt Ueber den Mann der den
eigentlichen Anlaß zu den ganzen Aufruhr gegeben hat Pull
man wird dem Berl Tgbl u a folgendes mitgetheilt

George M Pullman war einſt ein blutarmer Mann Schul
meiſter oder ſo etwas aber er war ein feiner Kopf für kommer
zielle Möglichkeiten er war mit einem Worte smart Er faßte
gar viele Dinge in ſein kluges Auge darunter auch die damaligen

sleepers der Eiſenbahnen ungeſchlachte Dinger von denen dasStück 4000 Dollars koſtele Vuüman beurtheilte ſeine Lands
lente denen 15 Cents für die Eigarre oder ein Gläschen Whisky
nicht zu viel iſt falls die Waare gut ſehr richtig Für perſönlichen
Komfort giebt der Amerikaner williger Geld aus als für irgend
etwas anderes und als daher Pullman ſeinen erſten skeeper für
18,000 Dollars konſtruirt hatte in dem es ſich ſchlafen ließ wie in
einem Hotel erſter Klaſſe da bebielt er recht und nicht die ſonſt ſehr
klugen Veute die da meinten der neue Komfort werde dem großen
Publikum zu theuer ſein Die Leute zahlten willig bis 1 Dollar
mehr als in den alten Schlafwagen und heute läßt Pullman in
ganz Amerika 2000 ſeiner Schlafpaläſte laufen die er ſeine
Flotte nennt Daneben hat er 88 Speiſewagen und 650

Buffelwagen Jn den erſteren bekommt man nur vollſtändige
Mahlzeiten in den letzteren alle erdenklichen Kleinigkeiten der
amerikaniſchen Schnellküche und kalte Sachen Aber große
Werkſtätten und großer Reichthum waren dem Ehrgeize Pull
mans nicht genug er wollte nicht nur eine große Eentral
werkſtatt ſondern auch ſeine eigene nach ihm benannte Stadt
haben Zu dieſem Zwecke gründete er eine große Geſellſchaft
die Pullman Company mit einem Kapital von 30 Millionen
Dollars Vierzehn engliſche Meilen vom Mittelpunkte Chicagos
kanſte dieſe deren Aktien heute glänzend ſtehen einen Trakt
von 3000 Acres ſumpfiges Prärieland das zuerſt trocken
gelegt werden mußte Darauf wurde nun die Stadt
Pullman erbaut die ich in den achtziger Jahren beſucht

habe Der Kern derſelben beſteht natürlich aus den un
gehenren Ateliers der Geſellſchaft welche nicht nur Schlafwagen
und gewöhnliche Eiſenbahnwagen ſondern auch Wagen für Kabel
bahnen elektriſche und Tramways baut mit einem Worte alles
was der Begriff Eiſenbahnwagen im weiteſten Sinne umfaßt
Dieſe Fabriken können im Jahre 12,000 Frachtwagen 300 Sleepers
600 h und an 1000 Straßenbahnwagen herſtellen
in denen ſie wenn in voller Arbeit 14,000 Menſchen beſchäftigen
Jch vergeſſe nie den Eindruck den dieſe Stadt auf mich machte
Sie ſieht ſchon ſeltſam von weitem aus da ſie ganz aus rothem
Backſtein erbant iſt

Jch war etwa eine Stunde dageweſen als ich mit der Ueber
zeugung erfüllt war die Stadt Pullman ſei der zur Stadt ver
ſteinerte Egoismus eine aus Backſteinen gebildete Allegorie der
raſtloſen Habſucht Es giebt in der ganzen Stadt kein Plätzchen
wo man ein Glas Bier oder Wein trinken kann denn Herr Pull
man dem hier jeder Stein jeder Quadratzoll gehört iſt der
Anſicht ein Glas Vier zu trinken ſei eine ſchwere Sünde Hier
wird nur für Pullman u Co gearbeitet und auch für dieſelben
Herren gegeſſen getrunken und geſchlafen Es ſind eine Menge
von niedlichen mit Gas Waſſer und allem modernen Komfort
verſehenen Arbeitshäuſern da aber niemand auch der Fleißigſte
und Sparſamſte nicht kann ein ſolches erwerben Sie werden
nur vermiethet und zwar zu guten Preiſen ſo viel ich mich er
innere zu etwa 14 Dollars im Monat Alle Lebensbedürfniſſe
müſſen von Pullman u Co gekauft werden ihnen gehören alle
Läden Mein ſchbließlicher Eindruck von Pullman war der eines
großen Manſoleums Es war ſo todtenſtill in der Stadt
nirgends ein frohes lachendes Geſicht Selbſt die wohlgepflegten
Raſen und die Blumenbeete um die großen Gebäude herum
hatten den erkältenden Hauch von Grabdekorationen Jm
weſentlichen iſt dieſe Stadt wie der Leſer geſehen hat nichts als
eine Millionenfabrik

Frankreich Ueber die am Sonnabend ſtattgefundene Feier
des franzöſiſchen Nationalfeſtes wird aus Paris
gemeldet Die Feier verlief in ziemlich angeregter Stimmuug
war aber weniger glänzend als in den vorhergehenden Jahren
Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen mit Ausnahme der
Verhaftung des Mannes bei der Stalue Gambetta s Der
Verhaftete iſt wieder freigelaſſen worden Der alljährlich ſtatt
findende Zug der elſaßlothringiſchen Vereine zu den Stand
bildern der Stadt Straßburg und der Jeaune Are
vollzog ſich in größter Ruhe und unter großem Andrang der
Bevölkerung

Ueber den neueſten Anarchiſtenſchrecken in Paris
wied der Köln Ztg von dort geſchrieben Es ſollen der
Pelizeipräfektur von ihren Agenten im Auslande Mittheilungen
über einen hochgefährlichen Anſchlag zugegangen ſein der
darauf hingusliefe am ſelben Tage und zur ſelben Stunde
das Elyſée die Kammer den Senat das Jnſtizgebäude und
die Börſe in die Luft zu ſprengen Die Bomben zu dieſem
Zwecke ſollten ſo hieß es von einem engliſchen Anarchiſten
herrühren der ein hervorragender Chemiker wäre und in
Amerika während eines fünfzährigen Aufenthaltes überraſchende

Entdeckungen gemacht hätte Obſchon ſeine Zerſtörnngswerk
zeuge kaum größer als eine gewöhnliche Apfelſine wären ſollen
ihre Wirkungen alles bisher bekannte weit hinter ſich laſſen
Der Erfinder hätte ſich angeblich von Amerika nach England
begeben und wäre demnächſt in Frankreich fällig wo man um
faſſende Vorbereitungen angeordnet hat um ſeiner womöglich
an der Grenze habhaft zu werden und auf alle Fälle ſein Ein
dringen in die Kammer und die ſonſtigen bedrohten Gebäude
zu verhindern Die in der Kammer getroffenen Maßregeln
ſollen wie es heißt gennächſt durch manche Neuanordüungen
verſchärft werden Wer ſich nicht durch Karte oder brieſliche
Aufforderung ausweiſen kann ſoll nur unter Begleitung zu
den Abgeordneten den Sekretären der Präſidentſchaft den
Quäſtoren und ſonſtigen Beamten des Hauſes zugelaſſen
werden Anßerdem wird die Polizei ſorgfältig die Eingänge
beobachten Jm Elyſse und im Senatsgebäude ſowie im
Juſtizpalaſte ſind ähnliche Maßregeln in Ausſicht genommen
Nur an der Börſe werden ſie kaum durchzuführen ſein

Jtalien Die Bancag Generale wird mit gerichtlicherGenehmigung am 28 d ihre Schalter wieder öffien ne

za der Gläubiger welche weniger als 1000 Fres zu
ekommen haben Außerdem wird die Zahlung der erſten

30 Proz an die übrigen Glänbiger erfolgen deren Reſt
ſeinen in ſeſt beſtimmten Ratenzahlungen beglichen werden

Rußland Wie die Nowoje Wremja erfährt wird beim
Departement für geiſtliche Angelegenheiten fremder
Konfeſſionen eine beſondere aus einem Präſidenten und
vier hebräiſchen Mitgliedern beſtehende Kommiſſion gebildet
werden welche ſpezifiſch hebräiſche Religionsfragen zu ent
ſcheiden haben wird

Serbien Belgrader Regierungskreiſe e anläßlich
der Meldungen über die bevorſtehende Abreiſe des Königs
Milan ins Ausland der Aufenthalt des Königs im Auslande
werde nicht von längerer Dauer ſein

Koreg Die ruſſiſche Regierung ſetzt ihre Bemü
hungen fort um die Gefahr eines Zuſammenſtoßes zwiſchen
China und Japan zu beſeitigen Japan will vor Wieder
herſtellung der Ordnung in Koreg auf eine Einmiſchung nicht
verzichten In der chineſiſchen Geſandtſchaft in
Berlin wurde wie das Berl Tagebl erfährt vor drei
Tagen ein Telegramm aus Peking empfangen laut welchem
England Frankreich Rußland und Deutſchland die
Vermittlung in der koreaniſchen Streitfrage gemeinſam
übernommen hätten Infolgedeſſen glaubt man nicht mehr an
die Wahrſcheinlichkeit eines Krieges mit Japan ſondern viel
mehr an das Zuſtandekommen einer Verſtändignutg

Marokko Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge wird
Sultan Abdul Aziz am Montag Mekinez verlaſſen und
Mittwoch in Fez eintreffen

Braſilien Die Rechtszuſtände in Braſilien werden
in draſtiſcher Weiſe illuſtrirt durch t Mittheilung des
Regierungsblatts O Paiz Leichte Damen der Rua 7 de
Setembro wurden wegen ihres ſkandalöſen Lebenswandels von
zwei Polizei Jnſpektoren vorgerufen Statt ihrer erſchien in
der Delegacie der Sergeant der PolizeiKavallerie Joſé Maria
de Oliveira Jr und erklärte daß die Weiber nicht kommen
werden daß er für ſie eintrete daß nur jemand kommen möge
um ſie herbeizuführen er werde denſelben ermorden Hierauf
erklärte er die Jnſpektoren für verhaftet Er pfiff und drei
Kavallerieſoldaten beſetzten die Thür der Polizeiſtation allen
den Eintritt verwehrend Nur das Erſcheinen des Delegado
und einiger höherer Polizeioffiziere brachten den Sergeanten
ur Flucht Vier Stunden ſpäter um 1 Uhr morgens drang
erſelbe Soldat mit zwei Kameraden von neuem in die Station

und erklärte den Revolver in der Hand daß er den Jnſpektor
der die Weiber vorgeladen hatte tödten wolle Derſelbe
konnte noch durch das Hinterhaus entfliehen ein anderer
jedoch Namens Joſé Antonio Bernardes wurde barbariſch
durchgeprügelt Dann erbrachen die Helden die Thür des
Kerkers und entließen die Gefangenen Eine der vorgeladenen
Frauen erſchien wohl ſpäter auf der Station wurde aber
entlaſſen weil ein Polizeioffizier für ſie intervenirte der ſie
protegirt

e

Vermiſchtes
Lebendig begraben Am Sonnabend nachmittag befanden ſich

der Arbeiter Rohrbacch und der Glaſermeiſter Sprenger am
ſüdlichen Theile des Friedrichshains in Berlin Plötzlich hörten
ſie Kindergeſchrei das nach und nach ſchwächer wurde und
ſchließlich ſo dumpf klang als ob es aus der Erde hervorkäme
Sie gingen nun dem Schalle nach und fanden hinter einem
Gebüſche einen friſch anfgeworfenen Grabhügel
der leiſe Bewegungen zeigte Die beiden Männer gruben
ſofort mit den Händen die Erde auf und fanden bald ein neu
geborenes Kind weiblichen Geſchlechts das noch Lebens
zeichen von ſich gab Sprenger wickelte die Kleine in ſeine
Schürze und lief nach der nahegelegenen Wache des 51 Polizei
Reviers um ſie hier abzugeben Von dort wurde das
Kind ſofort dem Krankenhauſe am Friedrichshain zugeführt
Es unterliegt keinem Zweifel daß das Kind eines qualvollen
Todes geſtorben wäre wenn nicht ganz zufällig die beiden
Männer in der Nähe des Thatortes ſich aufgehalten hätten
Denn obwohl dieſer nur wenige Schritte von der Friedensſtraße
entfernt iſt hat doch kein Paſſant von dem Vorfalle etwas be
merkt Den Thäter haben auch die Retter des Kindes nicht ge
ſehen von ihm fehlt noch jede Spur Zu bemerken iſt noch daß
das Kind Wunden am Kopfe zeigte die darauf hindeuten daß
Fauſtſchläge nach ihm geführt worden ſind

Vom Krankenbett in den Tod Die Aufwärterin Marie
Weiß in Berlin wurde vor kurzer Zeit einem Krankenhauſe
überwieſen weil ſich an ihrem linken Arme nicht unbedenkliche
Entzündungen zeigten Der Arm blieb aber trotz der ärztlichen
Behandlung ſteif Aus dem Krankenhauſe entlaſſen lief die Weiß
nach der Oranienbrücke und ſtürzte ſich in den Kanal Jhre
Leiche wurde wenige Stunden nachher durch Schiffer gelandet
und dem Schauhauſe überwieſen

Sie werden nicht alle Dieſer Tage erſchien bei einem ehr
baren Schuhmachermeiſter an den Langenmühren in Hamburg
ein 72 jähriger Brillenhändler aus Berlin und ſchwindelte ihm
eine völlig werthloſe Stahlbrille für 3 M an und zwar unter
der Vorſpiegelung er der Händler ſei von Sr Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer zum Schutze des Publikums mit dem Verkauf
dieſer Brillen beauftragt denn der Käufer werde nach neun
tägigem Gebrauch der Brille wieder ſo gut ſehen können daß er
einer ſolchen überhaupt nicht mehr bedürfe

500jähriges Jubilänm Aus Anlaß der 500 jährigen Jubel
feier der Vereinigung des Amtes Ritzebüttel mit Hamburg
prangten Cuxhaven und Ritzebüttel am 14 Juli in vollem Feſt
ſchmuck Die Schiffe im Hafen hatten über Topp geflaggt Der
fahrplanmäßige ſowie ein Extrazug brachten nachmittags zahl
reiche Gäſte Nach 3 Uhr traf der Dampfer Blankeneſe mit
400 Mitgliedern des Hamburger Vereins für Kunſt und Wiſſen
ſchaft und eine halbe Stunde ſpäter ein Extrazug mit den Mit
gliedern des Senats und der Bürgerſchaft ein Um 4 J Uhr
begann auf dem Feſtplatze das Feſtſpiel welches die 500 jährige
Geſchichte des Amtes Ritzebüttel in 9 Bildern darſtellend in
glänzender Weiſe verlief Etwa 5000 Zuſchauer wohnten der
Aufführung bei Beim Schluß des Feſtſpieles in dem etwa 600
Perſonen mitwirkten gruppirten ſich ſämmtliche Theilnehmer um
das Standbild der Germania und ſangen das Lied Deutſchland
Deutſchland über alles, in das die Zuſchauer einſtimmten Der
Fackelzug verlief bei windſtillem Wetter aufs beſte Vor dem
Quartier des Senats wurde Halt gemacht Der Cuxhavener
Männergeſangverein trug mehrere Lieder vor worauf Bürger
meiſter Versmann eine kurze Anſprache hielt und ein Hoch
auf Hammonia ausbrachte welches der Vorſitzende des Feſt
komitees mit einem Hoch anf Senat und Vürgerſchaft erwiderte
An der Alten Liebe wurden ſodann die Fackeln zuſammen
geworfen Dem feierlichen Feſtgottesdienſte welcher am 15 Juli
vormittags abgehalten wurde wohnten ſämmtliche Senatoren bei
Das Wetter war regneriſch beſſerte ſich jedoch vom Beginn des
Feſtzuges an Jn dem Feſtzuge welcher in großartiger Weiſe
verlief und von impoſanter Wirkung war befanden ſich etwa
12 Muſikcorps vier ſechsſpännige Feſtwagen unzählige Equipagen
und einige koſtümirte Reiter der Vorbeimarſch dauerte eine Stunde
Um 5 Uhr fand Feſtdiner ſtatt

Nnderſport Bei der Jnternationalen Amateur Ruderregatta
in Hamburg am 14 7 wurde bei der Hauptnummer dem
Hammoniapreis der Thames Rowing Klub bisher in
Hamburg unbeſiegt zum erſten mal geſchlagen Unter

Favorit Hammonig Hän
nicht enden wollendem de der tauſendköp en M nge gingibura mit etwa zwei Nelern orſprung

als Sieger durchs el Der ThamesNowing Klub wurdeweiter eiwa eine halbe Länge dahinter der Berliner Ruderklub
rikter Die berühmte Frankfurter Germania gab kurz vor dem

Ziel das Rennen auf
Vom Blitz erſchlagen Bei einem Gewitter in der Um

gegend von Schwetz ſchlug der Blitz in der Nähe des Ritter
u Belno bei Laskowitz in eine Gruppe Arbeiter die mit dem

usrotten des Hederichs in den Kartoffeln beſchäftigt waren
wei Perſonen wurden auf der Stelle getödtet elf erlitten
rand wunden an Kopf Händen Rücken und Beinen Die

Verwundeten müſſen das Vett hüten von dem Schwefelgeruche
d ſie derart befangen daß bei den meiſten ſtarkes Erörechen

Nordpol Expedition Unterm 14 Juli wird aus Tromſoe
gemeldet Eine Yacht welche ansgeſchickt war um Nachrichten
von der Nordol Expedition der Gebrüder Willmann zu er
langen iſt heute hierher m Der Kapitän theilte mitein Mitglied der Expeditlon der Norweger Oyen ſei auf der
ſogenannten Däniſch Jnſel zurückgelaſſen worden wo er
ſpäter von dem Dampfer der Expedition Ragnvald Jarl
abgeholt werden ſolle Ein Eismeerſchiffer habe aber die Ver
muthung ausgeſprochen der Ragnvald Jarl ſei im Eiſe ein
eſchloſſen und möglicherweiſe gefährdet Da Oyen ſich geweigerte zurückzukehren ſei er mit Proviant verſehen worden Der

ismeerſchiffer werde auf der Rückreiſe die Däniſch Jnſel an
ſegeln und ſich über Oyen s Zuſtand erkundigen

Zum autwerpener Giftmordprozeß Jn der Unterſuchung
wider Madame Joni aux hat die Beſchlußkammer trotz der einen
Verdacht wenig unterſtützenden Ergebniſſe der chemiſchen Unter
ſuchung die Haft aufrecht erhalten

Theaterbrand Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
durch einen Brand zerſtört Menſchen ſind nicht zu Schaden
gekommen

Die Cholera Aus Petersburg wird gemeldet Jn der
Woche vom 14 d erkrankten bezw ſtarben an Cholera
in bezw 294 in Kronſtadt vom 8 13 d 57bezw 15 in Warſchau vom 7 Juli 16 bezw 3 Jn derſelben
Zeit vom 7 Juli erkrankten bezw ſtarben an Cholera in den
Gouvernements arſchau 33 bezw 21 Kjelze 119 bezw 51
Petersburg 26 bezw 10 Eſtland 7 bezw 3 aus Kronſtadt Zu
gereiſte Vom 24 Juni bis 7 Juli erkrankten bezw ſtarben in
Kowno 187 bezw 46 Vom 24 Juni bis 30 Juni in Plotzk 66
bezw 36 vom 9 Juli in Olonez 3 bezw 2 Perſonen Aus
Wien wird vom 14 d gemeldet Anläßlich des Auftretens der
Cholera in Galizien ordnete die niederöſterreichiſche Statt
halterei eine fünftägige ſanitäre Ueberwachung der aus
Galizien kommenden Reiſenden an Aber auch nach Deutſch
land berüber wird die Cholera jetzt wiederholt von Rußland
verſchleppt So iſt wie der Draht aus Danzig meldet nach
einer Bekanntmachung des Staatskommiſſars in der Vorſtadt von
Danzig Schidlitz bei einem erkrankten Stauer durch baklerio
logiſche Unterſuchung Cholera feſtgeſtellt auch die Fran
des Stauers iſt erkrankt und zwei ſeiner Kinder geſtern unter

r Erſcheinungen geſtorben Die Jnfektionsquelle
iſt wahrſcheinlich die Todte Weichſel Bei einem verſtorbenen
Flößer in Schillno einem verſtorbenen Schiffer in Kurzebrack
und zwei erkrankten Flößern in Plehnendorf hat die bakteriv
logiſche Unterſuchung Cholera ergeben

Perſonalnachrichten Das Leiden von welchem wie wir
meldeten der Geh Rath Profeſſor v Helmholtz befallen worden
iſt eine Lähmung der linken Seite infolge eines Schlaganfalkles
Der Unfall erfolgte am Donnerstag in feinem Arbeitszimmer
Es wurden alsbald Prof Dr v Bardeleben die Profeſſoren
Dr Leyden und Dr Gerhardt und der Dr med Kirchhoff
herbeigerufen Nach langer Zeit erlangte Prof v Helmholtz auch
ſeine volle Beſinnung und den vollſtändigen Gebrauch der Sprache
wieder Die Aerzte glauben die völlige Wiederherſtellung des
Gelehrten wenn auch erſt in längerer Zeit erhoffen zu dürfen
Die Nacht zum Freitag verbrachte der berühmte Gelehrte ruhig
Am Sonnabend trat am Vormittag wieder eine Verſchlimmerung
ein das Befinden beſſerte ſich aber am Nachmittag Die Kinder
des greiſen Gelehrten ſind an ſein Krankenbett geeilt Profeſſor
v Helmholtz verunglückte bekanntlich im Herbſt v J durch einen
Sturz auf dem Dampfer bei der Rückfahrt von Amerika Er
ſteht jetzt in ſeinem 73 Lebensjahre Prof Dr v Helmholtz
bat die Nacht zum Sonntag zwar unruhig verbracht war
geſtern aber wieder etwas ruhiger Die Aerzte ſind etwas zu
friedener mit dem Zuſtande des Kranken und erklären daß eine
augenblickliche Gefahr nicht vorhanden iſt Jn München iſt der
Maler Profeſſor Bruno Piglhein am Vormittag des 15 Jnli
geſtorben Er war am 19 Februar 1848 in Hamburg geboren
und wollte ſich erſt der Bildhauerei widmen ging daun aber
während einer italieniſchen Reiſe zur Malerei über Als Schüler
von Pauwel s und Diez leiſtete er auf dem Gebiete des Paſlells
ſein Beſtes in echt modernem Geiſte

Letzte Nachrichten
Petersburg 15 Juli Ein Berichterſtatter der Nowoje

Wremja hatte in Sofia eine Unter redung mit dem
Fürſten Ferdinand über die er u a folgendes berichtet

Der Fürſt Ferdinand in weißleinener Sommeruniform mit
Orden begrüßte den Berichterſtatter ſehr liebenswürdig in fran
zöſiſcher Sprache Jch bin ſehr froh einen ruſſiſchen Journaliſlen
in meinem Palaſt zu ſehen Das geſchah lange nicht mehr Sind
Sie mit ihren bulgariſchen Eindrücken zufrieden Sehr zu
frieden Hoheit Jch erwartete nicht ſo viel Ordnung im Lande
und ſo freundlichen Empfang zu ſinden Sie wohnen im Hotel
Koburg ein Name der ruſſiſchen Ohren nicht angenehm klingen
kann Hoheit wir wollen hoffen daß die Zeit kommt wo
dieſer Name uns angenehmer klingt Ueber die Zweidenligkeit

Es iſt ſchwer Vergangenes zu beſſern Der BHericht
erſtatter ſagie geſchichtliche Febler ſeien nicht durch einen Feder
ſtrich zu verbeſſern und die Harmonie zwiſchen zwei entzweiten
Staate werde nicht in einem Tage hergeſtellt Der
Fürſt erwiderte die Stirn in Falten legend Jch leugne nicht
daß Rußland viel Urſache zur Unzufriedenheit in den letzten acht
Jahren hatte Man forderte es heraus und reizte es ohne jeden
Anlaß Verſchiedene male ſagte ich Stambulow daß es ſo nicht
ginge doch verhallten meine Worte wirkungslos IJch kann
Hoheit nicht verhehlen daß der Sturz Stambulow s auf die
ruſſiſche Geſellſchaft einen äußerſt angenehmen Eindruck machte

Die ruſſiſche Geſellſchaft thut recht Stambulow nicht zu lieben
Warum aber war ſie ſtets gegen mich Stambulow war es der
Rußland beleidigte Jſt denn Stambulow ich oder bin ich
Stambulow Man verbreitete das Gerücht ich ſei derſchweigende Erfüller der Stambulow ſchen Abſichten und

verfolgte trotzdem mich heftiger als ihn Man nennt wir
einen Uſurpator einen Abenteurer Jch bin aber kein
Uſurpator Der Volkswille bericf mich auf den Thron
Ob mich die Großmächte anerkennen oder nicht Bulgarien hat
mich anerkannt und da der bulgariſche Fürſt nicht für die
Größmächte ſondern für Bulgarien beſtimmt iſt bin ich kein
Üſurpator Gegen die Beſchuldigung ich ſei ein Abentenrer

i öffentliche Meinung müßten das doch gnerkennen Wozue e her ges und dürch Worte die Feindſchaft noch ver
ſtärken die ſchon durch Thatſachen bewieſen iſt Der Bericht
erſtalter kündigt weitere Aeußerungen des Fürſten an

Ajaccio 15 Juli Ein Mann Namens Oreſte Lue
ſcheſi iſt geſtern in Baſtia verhaftet worden Derſelbe kam

italieniſchen Journgliſten Bandi zu ſein

wurde das Politeama Theater während der Vorſtellung

der Redensart hinwegſehend ſagte der Fürſt nachdenklich

ſpricht meine Äbſtammung Die ruſſiſche Regierung und die

aus Livorno und ſteht unter dem Verdachte der Möyder des
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